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Nordkorea: Vom ungeheuren Glück, eine Ratte essen zu  dürfen 
 
Hamburg, 28 März 2003 –  Häftlinge, die vor Hunger Lehm oder Ratten essen; 
Typhus-Kranke, die zum Sterben einfach übereinander gesta pelt werden; Auf-
seher, die Gefängnisinsassen erschießen, weil ihnen die zu langsam arbeiten; 
Kinder, die gleich nach der Geburt in Gefangenschaft g etötet werden: In Nord-
koreas Haftanstalten - eher Konzentrationslagern als Ge fängnissen - spielen 
sich offenbar unfassbare Szenen ab. Nur wenige Menschen kon nten bisher aus 
den Lagern entkommen und darüber erzählen. Eine von ih nen ist Li Sun-ok, die 
fünf Jahre im Frauengefängnis Kaechon eingesperrt war, ehe sie 1992 überra-
schend freikam und später nach Südkorea fliehen konnte. Vo r einiger Zeit hat Li 
Sun-ok über ihre Haftbedingungen vor dem US-Kongress au sgesagt. Das Re-
portagemagazin GEO veröffentlicht dieses bedrückende Dokume nt der Drang-
salierung in seiner April-Ausgabe.  
 
Aus dem Bericht der ehemaligen Leiterin einer Versorgu ngseinrichtung für 
kommunistische Parteikader geht hervor, dass im Lager Kaecho n Gefangene 
teils bis zu zehn Tage lang in lediglich 60 Zentimeter b reite und 1,10 Meter ho-
he Einzelzellen gesperrt wurden. 1000 Häftlinge pro  Jahr, so Li Sun-ok, hätten 
die Torturen von Kaechon nicht überlebt. Laut Li Sun-o k wurden während ihrer 
Haftzeit von den Gefangenen unter anderem Kunstrosen fü r den Export nach 
Frankreich, Büstenhalter für den russischen Markt sowie P ullover für Japan 
produziert. Schätzungsweise 150 000 bis 200 000 Menschen h ält das nordko-
reanische Regime in solchen Lagern gefangen. Laut GEO g ehen Experten in-
ternationaler Menschenrechts-Organisationen davon aus, dass sich die Ver-
hältnisse gegenüber der Haftzeit von Li Sun-ok „nicht w esentlich“ verändert ha-
ben. 
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